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Article 7bis

(1) Les pays de l’Union s’engagent ä admettre au 
depot et a proteger les marques collectives appartenant 
ä des collectivites dont l’existence n’est pas contraire a 
la loi du pays d’origine. meme si ces collectivit£s ne 
possedent pas un etablissement industriel ou commer­
cial.

(2) Chaque pays sera juge des conditions particulieres 
sous lesquelles une marque collective sera protegee et 
i! pourra refuser la protection si cette marque est con­
traire a I’interet public.

(3) Cependant, la protection de ces marques ne pourra 
etre refusee a aucune collectivity dont l’existence n’est 
pas contraire a la loi du pays d'origine, pour le motif 
qu’elle n’est pas УІаЬІіе dans le pays ou la protection 
est requise ou qu’elle n’est pas constituee conformyment 
a la legislation de ce pays.

Article 8
Le nom commercial sera protege dans tous les pays 

de l’Union sans obligation de depot ou d enregistrement. 
qu’il fasse ou non partie d’une marque de fabrique ou 
de commerce.

Article 9
(1) Tout produit portant illicitement une marque de 

fabrique ou de commerce ou un nom commercial, sera 
saisi ä rimportation dans ceux des pays de 1’Union 
dans lesquels cette marque ou ce nom commercial ont 
droit ä la protection legale.

(2) La saisie sera ygalement effectuee dans le pays ou 
l’apposition illicite aura eu lieu, ou dans les pays ou 
aura 6ty importe le produit.

(3) La saisie aura lieu ä la requete soit du Ministere 
public, soit de toute autre autorite competente, soit 
d’une partie intöressye, personne physique ou morale, 
conformyment ä la legislation Interieure de chaque 
pays.

(4) Les autoritös ne seront pas tenues d’effectuer la 
saisie en cas de transit.

(5) Si la legislation d’un pays n’admet pas la saisie ä 
l’importation, la saisie sera remplacee par la prohibition 
d’importation ou la saisie ä I’interieur.

(6) Si la legislation d’un pays n’admet ni la saisie a 
l’importation, ni la prohibition d’importation. ni la 
saisie ä l’interieur, et en attendant que cette legislation 
soit modifiye en consyquence, ces mesures seront rem- 
placees par les actions et moyens que la loi de ce pays 
assurerait en pared cas aux nationaux.

Article 10

(1) Les dispositions de l’article precedent seront appli­
cables en cas d’utilisation directe ou indirecte d’une in­
dication fausse concernant la provenance du produit 
ou l’identity du producteur, fabricant ou commergänt.

(2) Sera en tout cas reconnu comme partie interessee, 
que ce soit une personne physique ou morale, tout pro­
ducteur, fabricant ou commercant engagy dans la pro­
duction, la fabrication ou le commerce de ce produit et

Artikel 7bis
(1) Die Verbandsländer verpflichten sich, Verbands­

marken, die Verbänden gehören, deren Bestehen dem 
Gesetz des Ursprungslandes nicht zuwiderläuft, auch 
dann zur Hinterlegung zuzulassen und zu schützen, 
wenn diese Verbände eine gewerbliche oder Handels­
niederlassung nicht besitzen.

(2) Es steht jedem Land zu, frei darüber zu bestim­
men, unter welchen besonderen Bedingungen eine Ver­
bandsmarke geschützt wird, und es kann den Schutz 
verweigern, wenn diese Marke gegen das öffentliche 
Interesse verstößt.

(3) Jedoch darf der Schutz dieser Marken einem Ver­
band, dessen Bestehen dem Gesetz des Ursprungslandes 
nicht zuwiderläuft, nicht deshalb verweigert werden, 
weil er in dem Land, in dem der Schutz nachgesucht 
wird, keine Niederlassung hat oder seine Gründung der 
Gesetzgebung dieses Landes nicht entspricht.

Artikel 8
Der Handelsname wird in allen Verbandsländern, 

ohne Verpflichtung zur Hinterlegung oder Eintragung, 
geschützt, gleichgültig, ob er einen Bestandteil einer 
Fabrik- oder Handelsmarke bildet oder nicht.

Artikel 9
(1) Jedes widerrechtlich mit einer Fabrik- oder 

Handelsmarke oder mit einem Handelsnamen ver­
sehene Erzeugnis ist bei der Einfuhr in diejenigen Ver­
bandsländer, in denen diese Marke oder dieser Handels­
name Anspruch auf gesetzlichen Schutz hat, zu be­
schlagnahmen.

(2) Die Beschlagnahme ist auch in dem Land vorzu­
nehmen, in dem die widerrechtliche Anbringung statt­
gefunden hat, oder in dem Land, in das das Erzeugnis 
eingeführt worden ist.

(3) Die Beschlagnahme erfolgt gemäß der inneren 
Gesetzgebung jedes Landes auf Antrag entweder der 
Staatsanwaltschaft oder jeder anderen zuständigen Be­
hörde oder einer beteiligten 'Partei, sei diese eine natür­
liche oder eine juristische Person.

(4) Die Behörden sind nicht gehalten, die Beschlag­
nahme im Fall der Durchfuhr zu bewirken.

(5) Läßt die Gesetzgebung eines Landes die Beschlag­
nahme bei der Einfuhr nicht zu, so tritt an die Stelle 
der Beschlagnahme das Einfuhrverbot oder die Be­
schlagnahme im Inland.

(6) Läßt die Gesetzgebung eines Landes weder die Be­
schlagnahme bei der Einfuhr noch das Einfuhrverbot 
noch die Beschlagnahme im Inland zu, so treten an die 
Steile dieser Maßnahmen bis zu einer entsprechenden 
Änderung der Gesetzgebung diejenigen Klagen und 
Rechtsbehelfe, die das Geselz dieses Landes im gleichen 
Fall den eigenen Staatsangehörigen gewährt.

Artikel 10
(1) Die Bestimmungen des vorhergehenden Artikels 

sind im Fall des unmittelbaren oder mittelbaren Ge­
brauchs einer falschen Angabe über die Herkunft des 
Erzeugnisses oder Händlers anwendbar.

(2) Als beteiligte Partei, mag sie eine natürliche oder 
juristische Person sein, ist jedenfalls jeder Erzeuger, 
Hersteller oder Händler anzuerkennen, der sich mit der * 
Erzeugung oder Herstellung des Erzeugnisses befaßt


